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Dienstag, den 17. Februar L88V 38 . Jahrgang.
A inttieheS.

— Seme König !. Majestät haben vermöge Höchster Entschließung vom 13 . d. MtS . die
erledigte Stelle eines Stationsmeister « iuDornstetten dem GüterabfertigungSgehilfen Mauch
in Ealw gnädigst übertragen.

Politische Nachrichten
Deutsche- Reich

— Berlin . 10 . Febr . Dem Bundesrath ist der Entwurf eines (nur für
die norddeutsche Brousteuergemeinschoft billigen ) Brausieuergefttzes zuge-
gangen . Bekanntlich sind die beiden in der vorigen Session dem Reichstage
vorgelegten Entwürfe , betr . die Erhebung der Brausieuer und dir Erhöhung
der Brausteuer , bei der ersten Plenarberathunz an eine Kommission verwesen
und von dieser durchberathen . jedoch nicht wciier erledigt worden . Bei der
erneuten Ausstellung sind, nun die beiden getrennten Gesetzentwürfe zu einem
Entwurfs v-reinigt wo ben , auch die Abänderungsvorschläge der Reichstags
komm haben zum großen Theil Berücksichtigung gesunden . — In Betreff des
dem Rundesratb zugegangenen preußischen Enlwurss von Vorschriften , betr.
den Schutz gewerblicher Arbeiter gegen Grsahr für Leben und Gesundheit,
hat der Bundesrath , dem preußischen Anträge entsprechend , beschlossen, den
Reichskanzler zu ersuchen den Entwurf durch eine Kommission von Sacho « '
ständigen prüfen zu lassen, zu welcher Ausstchtrbeamte und hervorragende im
Dienste der Industrie praktisch beschäftigte Personen zu berufen sind.

— Berlin,  12 . Febr . Die Eröffnung de« Reichstags erfolgte heute
Nachm . 2 Uhr durch den Stellvertreter des Reichskanzlers , den Grasen Stol
berg , mithin mit weniger feierlichem Zeremoniell , als wenn der Kaiser die
Eröffnung vornimmt . Reichrboten waren nur etwa 10 e anwesend , die meisten
im Frack, nur wenige in Uniform , di« Hofloge blieb leer , die Diplomatenloge
beherbergte neben einem Kammerherrn nur zwei jüngere Mitglieder der
chinesischen Ge 'andtschost , während die Tribüne für das größere Publikum
drückend voll war . Um 2 Uhr trat der Bundesrath ein . an der Spitze Graf
Siolbrrg . welchem der bayr . Gesandte v. Rudhart , Minister o. Stojch , der
sächs. Minister des Innern v . Nostitz Wallwitz . Minister o Kamele , der
wünt . Gesandte r . Spitzemberg und die vorigen BundeSrathSmitglieder
folgten . Nachdem Gras Stoiberg seitwärts von dem verhüllten Throne
Stellung genommen , verlas derselbe die Thronrede . Die Vorlesung war
durch keinen Stimmungsausdruck unterbrochen . Graf Stolberg betonte be¬
sonders die Stelle , welche dle Umgestaltung des ReichSmilitärgesetzes betrifft.
Auch die Schlußworte der Rede , welche, aus dem Munde de» Kaisers ver.
nommen , vermuthlich lauten Widerhall gesunden hätten , wurden mit lautlosem
Schweigen angehört . Das einzige Hoch aus den Kaiser , das nach der Er-
öffnungserklärung durch Stolberg auSzubrmgen war . brachte v Franckenstein
aus , wie es ihm , da die Präsidenlenstelle vakant ist , als 1. Vizepräsident
zustand . Aus der Thronrede  heben wir folgende Sätze hervor : Einer
Umgestaltung und Weiterbildung bedürfen ferner die Grundlagen , auf welchen >
dar Reichsmilitärgesetz vom 2. Mai 1874 das deutsche Heerwesen geordnet
hat . Seit dem Erlaß dieses Gesetzes sind in den benachbarten Staaten!

so umfaffenoe Erneuerungen der tzeeresemrrchlUkigen zur Durchführung ge»
langt , daß da« D . Reich , unbeschadet der Friedfertigkeit seiner Politik , i»
Jntercsie seiner Sicherheit genöthigt ist. auch seine militärischen Einrichtung»
zu vervollständigen . Wenn Angesicht« der Opfer , welche da « deutsche Voll
schon jetzt für lue Sicherstellung seiner Unabhängigkeit dringt , die verd.
Regierunpen nur mit Widerstreben eme Steigerung derselben in Aussicht
nehmen , so hegt S Maj . der Kaiser und König doch keinen Zweifel dara ».
daß der Schutz der höchsten nationalen Güter gegen jede Gefährdung von
Außen her von dem gesammten deutschen Volke und seinen Vertretern mit
gleicher Klarheit für nothweudig erkannt und mit gleicher Entschiedenheit ge»
iorderr wird , wie von den verb . Regierungen — Die Beziehungen de» Deutsche»
Reiche» zu allen auswärtigen Mächten sind friedlich und freundschaftlich.
Dos Vertraue » auf die Sicherheit des Friedens durch die Ergebnisse de»
Kongresses , welchem S . Moj der Kaiser und König >m vorigen Jahre Au«-
rruck gab , hat sich als ein berechtigtes bewährt . Die Bestimmungen de»
Berliner Vertrages haben in nahezu allen Punkten ihre Ausführung bereit«
gesunden An allen weiteren Bestrebungen » den Frieden Europas dauernd
sicher zu stellen , bleibt dos D . Reich nach wie vor eifrig betheiiigl . Mit der
Herstellung unsrer nationalen Einigung sind die niedlichen Neigungen de»
deutschen Volkes in ihr volle» Recht getreten . In Belhätigung desselben
bleibt die Politik Sr . Maj . de« Kaiser » und König « eme friedliche und er¬
haltende . Mit der unbeirrken Stetigkeit , welche da » Gefühl der eigene»
Kraft verleiht , wird sie auch ferner bestrebt sein, in voller Uneigennützigkeit
sür die Erhaltung des Friedens nicht nur selbst einzutreten , sondern die Mit»
Wirkung und die Bürgschaft der gleichgesinnten Mächte zu gewinnen und sicher
zu stellen.

— Berlin.  13 . Febr Die Zeit der Uebersülle parlamentarischer Thätig-
keit ist wiedergekehrt . Heute tagten Reichstag , Herrenhaus und Abg .Hau »,
letztere» zweimal . Die Präsidentenwahl im Reichstag vollzog sich, da eine
Einigung zwischen dem Zentrum u»d den konservativen Fraktionen erzielt worde »,
giait und verhältnißmäßig schnell. Bei der Wahl des Prästventen wurde»
265 Stimmzettel abgegeben , davon 2t unbeschrieben , also ungiltig . Griff
Alnim -Boitzenburg ( freiconserv ) erhielt 154 , v Bennigsen 84 . v. Forckenbeck
1 Stimme . Graf Arnim -Boitzenburg nimmt die Wahl an . Bei ver Wahl
de« 1. Vizepräsidenten werben 256 Stimmzettel abgegeben , davon 92 und «-
schrieben, die übrigen 164 erhielt o. Fcankenstein ( ultram, ) welcher die Wahl
annimmt . — Bei der Wabl de« 2 Vizepräsiventen wurden 231 Zettel abge¬
geben, davon 82 weiß . Die bleibenden 149 lauteten auf Hölder . ( nat .lib .,)
dessen Erklärung über die Aunahnie der Wahl sofort telegraphisch eingeholt
werde » soll.

— Von Seiten des preußischen Handelsministers ist neuerdings eine Erhebung
über den Bedarf an Gerdrinde in den deutschen Gerbereien angeordnet worden,
und zwar sollen die einzelnen Regierungen so bald wie möglich über den Ver¬
brauch der deutschen Rtnoe im Verhältniß zu der ausländischen in den Gerber-

i eien ihres Bezirk « berichten
— Karlsruhe,  12 . Febr . Wie die dad . Landesrtg mittheilt , hat der

Feuilleton.
Eine Jugendsünde.

Roman von Ponson du Terrail.
Freie deutsche Bearbeitung von Hermann Roskoschny.

(Fortsetzung .)
Vlll.

Bertrand de Morlux setzte seinen Weg fort und kam aus den kleinen Platz
Saint Nicolas d' Antin , wo ein Fiakerhalteplatz war.

Es stand nur ein Wagen dort , und aui diesen schritt Bertrand zu.
Eine in einen großen Mauirl gehüllte Dame , die einen Regenschirm trug,

da e» ein wenig regnete , kam von der andern Seile auf denselben Wagen zu.
»Kutscher , sind Sie bestellt ?" fragte sie, indem sie die Hand auf den

Wagenschiag legte.
»Nein , Madame ", antwortete der Kutscher , der Bertrand . welchem er den

Rücken zukehrte , nicht bemerkt halte.
Bertrand verneigtf ' sich und wollte sich zurückziehen.
»Besten Dank , mein Herr !̂ rief die Dame ihm nach.

Bertrand entfuhr , als er diese Stimme hörte , em Ausruf der Ueberrasch-
ung . Das Licht der Laterne war gleichzeitig auf die Dam « gefallen , und er
halte ein bekannte » Gesicht erkannt.

»O mein Gott " , murmelte er . »Welche Aehnlichkeit !"
»Sie kennen auch ?" fragte die Dame lächelnd.
Sie war jung , blond und schön.
„Ja . . . nein . . . ich weiß e« nicht . . ." stotterte Bertrand.
Die Dame blickte Bertrand an , der bleich wie ein Todter dastand.
Aber Bertrand war em energischer Mann.
»Madame ", sagte er flüsternd , indem er sich zu ihrcm Ohr neigte , wäh¬

rend der Kutscher biscrel ruvlg . aus seinem « itz btub . . Madame , lch hak
t00 .000 Livres Renten . Genügt dies , um von Ihnen die Erlaubniß zu einer
Unterredung zu erballen ?"

„Aber , mein Herr . . sagte d e junge Dame in unsicherem Ton.
Bertrand öffnete die Wagenlhür,
»Steigen Sie ein !" rief er . fast gebieterisch, und sie gehorchte.
Er setzte sich neben sie, schloß di- Thüre und sagte:
»Wir fahren zu Ihrer Wohnung ! . . . Wo wohnen Sie ? "
„Rue de la V 'ctoice 46 ."
»Aber , mein Herr " , fügt « sie hinzu , als der Kutscher . dem Bertrand die

Adresse angegeben , auf sein Pferd einhieb und der Wagen sich in Bewegung
setzte, „erlauben Sie mir , Ihnen zu gestehen , daß Ihr Auftreten uuch über¬
rascht . . ."

„Das ist wohl möglich " , antwortete Bertrand ; »gestatten Sie aber auch
mir , Ihnen zu sagen , daß Sie einer Dame au » meiner Bekanntschaft so voll¬
kommen ähnlich sind, daß dies Ihr Glück begründen kann . Wie alt sind Sie ? "

»Zwanzig Jahre "
„Wie heißen Eie ?"
„Bertha ."
»Sie wohnen allein ?" ,
»Ja ."
„Sehr gut "
Der Wagen hielt vor Nc . 46 in der Rue de la Vicioire.
Bertrand stieg zuerst au «, reichte der Dame den Arm , klingelte , kund als

das Thor geöffnet wurde , flüsterte er ihr zu:
„Jetzt führen Sre mich !" '
Die Dame bewohnte eine geschmackvoll möblirte Wohnung im Entresol.

Ein Kammermädchen öffnete die Thüre und schien ein wenig überrascht , als
sie Bertrand erblickte.

Sie traten in den Salon , Bertrand setzte sich auf da « Sopha . legte
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Bisthumsvecweser Kübel das Di «pen «v »rbot mittelst Schreiben « an den Groß«
Herzog ausdrücklich zurückgenommen.

— Karlsruhe,  13 . Febr . In der heutigen Abgeordnetenfitzung erfolgte
tte Rückziehung der Examenvorlage und da « Einbringen eines neuen Entwurfs
gemäß den , Vorschlägen der Kommission , mit Aufhebung sLmmtlicher DiSpenS-
»erböte . Die Kurie hat zuvor die lapdesväterliche Vermittlung angerufen.
Ministerpräsident Turban spricht die Hoffnung des Gelingens aus.

— München,  14 . Febr . Da der Finanzausschuß den Kredit für außer¬
ordentliche Bedürfnisse de« Heeres nur mit bedeutenden Abstrichen genehmigen
«ill , so soll der KriegSm nister zurückrutrelen erklärt haben.

Schweiz
Es ist sckon geneidet worden , daß,  wenn nicht besondere Umstände ein-

Ireten , am 5 . März der Durchschlag r «S Stollens im Gotihardtunnel erwartet
wird . Am Morn Cenis wurden die Tunnelarbeiten im August 1857 begonnen
«nd der Durchschlag de« Stollen « errolgte a« 25 Dezember 1 <- 70 . also nach
»ehr als 13 Jahren Im Gotihardtunnel . welcher 2696 m länger ist als
der Mont -Centttunnel , begannen die Arbeiten im September 1872 ; somit
«erden , Dark  den Fortschritten der Technik , für seinen Durchstich nicht ganz
T'Vs Jahre gebraucht weroen . Daß am 1 Oktober d. I . die ganze Gotthard¬
bahn dem Betriebe übergeben werden soll , ist bekannt.

OefterreichUagar « .
Wien,  11 . Februar . Die Betheiltgung der auswärtigen Höfe an dem

Petersburger Regrerangsjubrläum uniert leibt dem Vernehmen nach in Folge
eines direkten Wunsche « des Kaiser « von Rußland . Der Zustand der Kaiserin
ist nämlich ein derartiger , daß man unliebsame Uebeiraschungen nickt für
ausgeschloffen hält , und deßhald sollen die Fest -- am Hofe so viel als möglich
eingeschränkt werden . Für Oesterreich sollte sich der E >zherzog Wilhelm nach
Petersburg begeben , davon hat -es jetzt ratüilich se.n Atkommen.

Die österreichische Arlbergdahn , welche den Zweck hat . für österreichisch«
Hüter den Durchgangsverkehr von den süddeutschen Bahnen abzulenken und
ausschließlich öfterrelchischen Bahnen zuzuwenden , ist nunmehr aus d-m Zu
staube d»s Piojekres herausgetreten ; denn die österreichische Regierung hat
«ine Vorlage eingebracht , welche sie ermächtigt , von Innsbruck aus »m Anschluß
au die Tyroler Linien der Südbahn über Landeck und durch den Arlberg
»ur Verbindung mit der Vorarlberger Bahn auf Staatskosten eine Bahn
herzustellen , deren Bau noch rm laufenden Jahre beginnen soll . Der große
Tunnel durch den Arlberg wird in einer Seehöhe von 1310 Meter ein Länge
»on 10 270 Meter bekomme » und mit Doppelgeleiscn versehen werden.

Aus Innsbruck komm . n der „N . Fr Pr . - seltsame Nachrichten zu. die
jedoch » och weiterer Bestätigung bedürfen möchten . Mau erzählt nämlich
Hort , die italienische Regierung habe da « österreichische auswärtige Amt
-arauf aufmerksam gemacht , daß die ^tslia irreäenta einen Putsch gegen
Südtyrol plane und daß sie für d -n Fall , daß rhr dre Verhinderung eines
Einfalls auf österreich -sch- s Gebiet nickt rechtzeitig gelingen würde , jedenfalls
«or den fanalistrten Freischärlern warne . Die österreichische Regierung habe
«un in aller Stille ihre Vorsichtsmaßregeln getroffen , um eventuell den Frei¬
schärlern gebührend heimzuleuchten . Wie viel hieran Wahres sei , läßt sich
»ur Zeit noch nicht entscheide » ; bestätigt ist bis jetzt nur , daß Trvppendie-
tocalronen » ach Südtyrol staitgefunden haben . Ob- aber au « diesem oder
ainem anderen Grunde ? wird die Zukunst emhüllen.

Frankreich.
Paris,  12 . Febr . Der friedliche Ton der deutschen Thronrede wirkte

elektrifirend auf die hiesige Börse , welche nach flauem Anfänge in voller
Krirdenshauffe schließt.

England.
London,  13 . Febr . Baronin Bourdett -Eoutt « spendete eine halbe

Million Pfund Sterling ( 10 Mill . MI für die irischen Nothleidendeu.
Türkei.

Konst an tinovel.  12 . Febr . Der Sultan bat seinen »weiten Sobn

und de» zweiten Sohn de « vorigen Sultans als Freiwillige in dem Reg . der
Leibgarde einstehen lassen . Es ist dieß das erste derartige Beispiel in der Türkei.

Tages -dtemgkeiten
— Bopfingen,  11 Febr . Im Nachbarort Oberdorf hat ein Bürger

N Ott ein neue « Gewerbe als Pferdemezger angefange » und dieß unter
dem Anfügen veröffentlicht , daß die Fleischpreise « eit unter den Preisen der
andern Viehgattungen stehen . In Schloßberg ist da « Pferdefleisch das ganze
Jahr hindurch ein HauptnahrungSmitkel , wobei die L -uie gesund und kräftig
olerben . Deßhald wird auch bei vielen Andern das Vorurtheil wegfallen . —
Vor zwei Tagen wurden die ersten FrühttngSvögel , Slaaren und Lerche » ,
aus dem benachbarten Herdöfeld gesehen

— Von der Jagst , 1i . Febr . Heut - Nachmittag fand die Eröffnung
der Dralhseilbahn vom Bergwerk WüheimSglück auf dre Station daselbst,
welche unmittelbar am Orte Hi ' schfeiden liegt , patt.

— Biber  ach . 10 . Febr . Aus dem gestern hier gehaltenen Fastenmarkle
aelang unserem Landjäge - korp« ein glücklicher Fang Eine gewandte D ebin
Namen « Trüber aus Wetter bei Buttrigen hatte in mehreren Läden und
Buden ein ziemliche « Quantum Maaren gestohlen , auch mehrere M -rklbesucher
um G -ld äichchen und Portemonnaie « leichier gemacht , bi » ein rüstiges Land-
Mädchen die Hand der elegant gekleideten Diebin in ihrer Tasche entdeckte
und festhielk , wodurch die Festnahme der sauberen Dame gelang . Em mit
Brod handelnder fremder Mann scheint ms Helfer geoienl zu haben , denn
in dessen Brotkorbs wurden die gestohlenen Gegenstände vorgefunden.

— Friedrichshafen.  12 Frbr . Heute Mittag nach 1 Uhr » erli -ß
mit vieler Maße das Trajekt -Schiff den Hasen , sah sich jedoch genö h>gl,
wieder umzutehren , da ca 15 Minuten seewärts da » Schiff aus 5 - 6Mrge»
Ei » stieß In sachverständigen Kreisen findet man «a überhaupt nicht un
Jnreresse de» Schiffes , eine Route nach RomanShorn zu erzwingen , so lange
die Macht dr« Eise « durch die Natur nichl gebrochen ist ; denn daß das Schiff
unter diesen Un ständen sehr nothleiden maß ist fttbstvei stündlich . Die
Reparaturen «Unkosten und da « nicht geringe Risiko stehen wahrhaftig in keinem
Verhältniß zu den Vortheilen . — Die Ei «dahn ist trotz ee » schon warmen
Sonnenschein « noch recht gut und wird , w -un nicht Wind und stärkerer Regen
emtrilt , noch länger dem Eissport dienen.

— Au » Sachsen.  12 . Febr . Ja drei weit von einander entfernten säch¬
sischen Garnisonen ist wahrscheinlich in Folge der anhaltend rauhen Witterung,
in heftiger Weise die sogenannte „Halsstarre " , erne Art Genickkrampf rn
Verbindung mit starken Gehirnaffeklionen ausgetreten . In der Kaserne zu
Möck . rn bei Leipzig nahmen von 4 Elkrankungsfüllen 3 einen tövttichen Aus¬
gang ; in der Garnison Dresden ertanklen 9 Mann zum Theil sehr heftig , jedoch
dkfinde » sich sämmtliche Kranke auf dem Wege der Besserung . Auch in Frei«
berg ist ein EckrankungSfall mit töottichem Ausgange v « lgekommen . Man
Hai Alles ausgevoten , um der Weiterverbreitung dieser Krankheit durch gründ¬
liche Desinfektion der ' Wohnräume vorzubeugen.

— Lüneburg.  11 . Febr . Die Pstroleum -Bohrungen auf der Lüneburger-
Haide werden rüstig fortgesetzt , und — wie es den Anschein hat — in neuerer
Zeit mit günstigerem Erfolg . Als Unternehmer sungirt ein Hr . Kleissen au«
Bremen , welcher , wie den „Hamb . N " au « Lüneburg berichtet wird , jetzt bet
einer BohrungSliese von 75 Fuß aus Hoizwerk gestoßen ist, reffen Beschaffenheit
und Zusammensetzung von sachkundiger Stile dahin gedeutet wird , daß vor langer
Zeit aus der Lüneburger Haive Bergbau belrieden wurde . Unter Anderem
hat man Elchenstämrne und Bohlen dlosgelegt , welche zur Herstellung von
Schachten , Stollen rc. benutzt worden sein sollen . Drese Hölzer hatten eins
säst schwarze Farbe ; sie stammen also jedenfalls au » einem sehr frühen Zeitalter.
Außerdem ist es höchst bemerkenswerth , daß wenige Fuß unterhalb de« ge«
kenvzeichneten Holzwerks in ziemlich reichlicher Menge Petroleum quoll und
heraufbefördert wurde.

— Au « Oh lau in Schlesien wird berichtet , daß auf eine auf Abschaffung
der Simulkanschule und Wiedereirnührung der konfessionellen Schulen ge-

seinen Hut a » uno wandte ftrv oann an dre junge Dame.
„Nun , mein liebe « Kind - , sagte er . „wollen wir von ernsten Dingen

sprechen , « eßhalb ich Sie bitte , die Thüre zu verschließen . "
„O , da » ist überflüssig ", rief die junge Dame . „ Es wird uns Hier-Nie

«and stören . Ich bin völlig fremd in Pari «.
„Sie haben noch keine öffentlichen Bälle , keine Theater oder Concerte

besucht ?"
„Ich war zwei Mal im Theater ."
„Das ist vortrefflich !" rief Bertraud entzückt, und da er ein Piano i«

Zimmer bemerkte , fügte er hinzu : „Sind Sie musikalisch ? "
„Ich habe eine Zeitlang da » Conservatorium besucht ", erwiderte sie, „und

bin eine ziemlich gute Pianistin ."
„Was ich von Ihnen wünsche ", begann Bertrand wieder , „ist mit wenigen

Worten gesagt . Sie gleichen einer Dame , die ich liebe , die aber für « ich
vnwiederbringlich verloren ist . . . Sie täglich eine oder zwei Stunden zu
sehen , das ist da « Glück , um dessen Gewährung ich Sie bitte ."

Die Dame hatte , « ährend er sprach , Mantel und Hut abgelegt.
„O ! " rief er , „jetzt erscheint die Sehnlichkeit noch viel größer !"
„Wirklich ? " fragte sie lachend.
„Betrachten Sie mich als einen Sonderling , der ich auch bin, " sagte

«r , „und vergessen Sie nicht , daß jede meiner phantastischen Launen , die Sie
«füllen , Ihnen ein Geschenk einbringen wird , einen Schmuck , einen Cache«
«ir . . . Haben Sie in Ihrer Sarderobe ein grüne « Kleid ? "

»O ja l Ich besitze ein blaßgrüne » , ausgeschnittene « Kleid , da « ich vor
zwei Jahren auf dem Subscriptionöball in Brüssel trug ."

„Würden Sie so freundlich sein , e« anzuziehenI"
„Wie ? heute Abend ? . .
„Ja . Und dafür sollen Sie dies behalten !"
Er zog von seinem Finger einen Diamantring im Werthe von 1000 Thalern.

(Fortsetzung folgt .)

Zur Farbenlehre.  Der „ Schalk " enthält dazu folgenden Beitrag:
Was ist weiß?  Weiß ist . wenn em weißgekleideter Albino auf einer Eis-
schölle im Weiße » Meere t« Kampfe um eine Eidergans einem ihm die weißen
Zähne weisenden Eisbären das Weiße im Auge zeigt . — Was ist grün?
Grün ist , « rn » der Dichter Anastasius Grün , als grüner Husar gekleidet,
am grünen Donnerstag in einem grünen Walde bei Grünberg einen Laub¬
frosch und einen Ärünhänfling vom grünen Slaar operirt . — Was istbraua?
Braun ist, wenn der Abgeordnete Braun mit einem braun augerauchten
Pfeifenkopf in einer braunen , von zwei Braunen gezogenen Equipage durch
Braunschweig kulschirt und seinem an der Bräune leidenden Nachbarn einen
Maikäier vom braunen Ueberzieher nimmt . — Was ist blau?  Blau ist,
wenn ein blaublüliger blauer Dragoner einen blaublousige « Blaufärber am
blauen Montag wegen seiner blauäugigen Fra » durchdtäut , selbst aber mit
einem blauen Auge davon kommt . — Was ist rosa?  Rosa ist, wenn Fräulein
Rosa v . Rosenberg , während die rosenstngrige Eo « hinter dem Rosenthal bet
Leipzig heraufsteigt , ihre rosigen Wangen in eine « Rosensträuße verbirgt . —
Was ist roth?  Roth ist, wenn Rothschild , roth vor Zorn , ein mit rothem
Siegellack verschlossenes , von einem rothen Sozialisten mit Rothstift im
ärgsten Rothwälsch geschriebene » Werk unter dem Gesang der Rothkehlchen
von den rothen Schindeln seine « Daches ins rothe Meer schleudert . — Was
ist grau?  Wenn i» grauen Alterthum beim Grauen de« Aschermittwochs
ein in der grauen Theorie ergrauter Kutscher mit seinen Grauschimmeln durch
die Grauwackesormatton von Graubünden fährt . — Was ist gelb?  Gelb
ist. wenn ein sächsischer Postkutscher über einen in Nanking gekleideten Chinesen,
der seinen Kauarienvogei im gelben Postkasten mit Gelbholz und Cilronen-
schale füttert , so gelb vor Neid wird , daß er die Geldsucht bekommt.

(Recht schmeichelhaft ^ Herr: „Wissen Sie auch, V -r-hrteste . daß wir
heute den kürzesten Tag des Jahre » haben ? — Fräulein: „Wahrhaftig!
Aber Ihre Anwesenheit läßt Einen das so ganz vergessen . "

f
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lichtete Petition vom Kulturminister von Puttkamer ein kurzer abweisender
Bescheid ertheilt worden sei.
— Berlin,  12 Febr . Eins erstaunliche Konsequenz bei Verwirklichung

einer selbstmörderischen Absicht hat eine 21jLhrige junge Dame in Berlin,
Frln . Anna L., an den Tig gelegt . Angeblich wegen einer aussichtrlose«
Liebesverhältnisses versuchte st« vor einiger Zeit , sich zu vergiften . Al » sie
daran gehindert wurde , öffnete sie sich einige Tage spä er die Pulsadern.
Wiederum geheilt , schloß sie sich ein und tö :tete sich durch Einathmung von
Kohlcnduüst.

Zürich,  12 . Febr . Die Züricher freuten sich des zugefrorenen See 'S
so febr . daß sie eine Zürichsee,Eiszeitung Herausgaben . „Eme Jubiläum«
Festschrift zur Erinnerung an den Winter 1880 Januar -Februar m Zürich.
Gewidmet allen Freunden des Zürichsees , dem Freudensp -nder im Winter
und Sommer , dem Liebling des ganzen Zürchervolkes insbesondere , aller Natur¬
freunde im Allgemeinen Die Nr . 2 . sollte am Sonntag den 15 . Febr.
ebenfalls auf dem Esse auSgegeben werden , was aber bei der eingetrerenen
W tterungSänSerang wohl ziemlich gewagt sein dürste.

London,  9 . Fedr . lieber eine kürzlich« Erstreckung von Falschmünzern
ist hier eine wundeidare Geschichte im Umlauf , welche voraussichtlich m der
Folge nock mehr von sich wird ' «den machen . Vor mehreren Monaten fiel
«S auf , daß e ne urwewöhnlich » Menge sehr gut nachgem achter Geldstücke hier
auftauchte . Nachfragen in Nachbarländern ergaben , daß dieselbe Wahrnebm
ung auch dort gemach ' worden war . namentlich in den Ländern der lat -iniichen
Union , deren Münzen sich leichter rachbilden lassen Das Verfahren bei der
Herstellung der falschen Münzen soll so sinnreich fern , daß die Behörden
nichts darüber mittheilen , um nicht zur Nachahmung zu verlocken. Fortge
setzte Nachforschungen ließen erkennen , daß im Weiten Europas nur Spanien
von dieser besonderen Falschmünzerei verschont blieb ; gerade d-ßhalb lenkte
sich der Verdacht auf jene» Land , und cs ergab sich in der Tvat . daß die
Falschmünzer in Barez -Iona ihre Werkstatt hatten . Gebetmpoltzisten aus ver
schiedenen Ländern wurden dorthin entsandt , und es soll nunmehr erwiesen
sein , daß die Falschmünzerei dort in großartigem Maßstabe in verschiedenen
Fabriken , welche sich gegenseitig aushelfen , betrieben worden war . Da«
Sonder da «Üe an der Sache ist. daß die Verbrecher sich auf irgend eine Weise
Mit den Ortsbehörden in Beziehung gesetzt und sich deren Vertrauen gesichert
haben sollen . Durch diese Behörden erb elten sie frühzeitige Nachricht über
die Schrrtle , welche die Reg elung in Madrid auf Anregung der befreundeten
Regierungen zur Ermittelung einleitele . Dadurch wurden die Arbeiten der
Polizisten erbeblich erschwert , und bis jetzt ist e» denselben auch nur ge
lungen , die Thatsache festzustellen , ohne die Schuld aus irgend ein» bestimmte
Person zurückzusühren , oder eine schuldige Partei verhaften zu können.

London,  11 Febr . Der wegen Mordversuchs gegen den kathol Geist
lichen von St . Peier in Hatton Garden am 10 Jan . angeklagte Alexander
Kchossa ist zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt worden.

D ub lin , 10 . Febr . Das Theater Royal in Dublin , das bedeutendste
vnd schönste Theater in der irischen Hauptstadt , brannte am 9 Febr . Nachm,
völlig nieder . Um 2 Uhr sollte eine Tagesvorstellung der Pantomime zum Besten
der notaleidenden Armen Dublin « statifinden , zu welcher die Herzogin von
Msrlborough , die Gemahlin des Vizekönig «, ihr Erscheinen zugesagt halte,
ober eme Stunde vor der Oeffauug der Thüren brach da « Feuer aus , welche«
seinen Ursprung darin hatte , daß ein Arbeiter »ine brennende Kerze mit den
Spitzevo :hängen der vizekönigl . Loge , die für die Aufnahme der Herzogin
chergerichtet worden , in Berührung brachte . Die Flammen griffen mit so
reißender Schnelligkeit um sich, daß bald alle LVschaustrengungen sich als ver
geblich erw esen und da » Gebäude mit seinem kostbaren Inventar bi« aus die
Grundmauern eingeäschert wurde . Leider verloren dabei 6 Personen ihr
Leben , darunter der Regisseur de» Theater «. Egerton , der in dem Bestreben,
die Bibliothek de« Theater « zu retten , seinen Tod fand ; ferner der Requi-
fiteninspektor Humphrey und dessen Gehilfe , die Scheuerfrau und zwei andere
Bedienstete de» Theaters . Der angerichtete Vermögensschaden wird auf
40,000 Psd . St . geschätzt. Während der Löschversuche verunglückten 13 Ar
beiter und Feuerleute . Durch den Brand wurden über 200 Menschen mit
«ine« Schlage brodlo «.

Handel und Verkehr.
— Vaihingen  o/E . , 11 . Febr . ( Korr .) Bei dem heutigen Liehmarkt

waren gegen 3000 Stück Rindvieh zu Markt gebracht worden , der Handel
ging aber sehr flau und nur zu gedrückten Preisen . Eine Nachfrage war
hauptsächlich nach Mastvieh , welches von badischen Händlern anfgekauft wurde.
Der höchste Preis für ein Paar Ochsen war 66 LouiSd 'or.

— Biber  ach , 11 . Febr . Mittelpreise . Korn 11 4t 84 L , Roggen,
9 4L 95 Gerste 9 4L 72 L , Haber 6 4t 77 Gesammtbetrag 2933 Etr.
Verkaufssumme 30,730 4t 05

— St . Ingbert, (Pfalz ) . 5 . Febr . Bei dem Eisenwerke der Geb.
Krämer dahier lief von Nordamerika eine Bestellung von 120 .000 Zentner
Eisenbahnschienen ein . Ueberhaupt sollen so viel Aufträge gegeben worden
sein, daß nicht alle auszuführen sind und einige zurückgewiesen werden mußten.
Luch in unsere Fiaschemndustrie scheint immer mehr Leben zu kommen. So
geht mit Nächstem eine Probesendung Flaschen nach England , von wo man
dann größere Bestellungen erwartet.

London.  10 Febr . Die allgemeine Annahme , daß Handel und Jndust-
rie wieder aufleben . Hat in dem am Samstag veröff -ntl ' chren HandelsamtSau »-
weis für Januar eine neue Bestätigung gefunden . Die Einfuhr ist im Ver¬
gleich zu Januar vorigen Jahres um 6 Mill oder nahezu 23 pCt . gestiegen.
Davon kommen nur Mill auf Nahrungsmittel , die größere Hälfte auf
Rohmaterialien Di « Zunahme der Ausfuhr erreicht nihezu 3 Mlll . Pfund
cder gegen 20 pCl . und vertheilte sich über ziemlich alle Aussuhrarrikel.
Essen und Eisenwaaren stehe» obenan , aber auch bei Baumwollivaaren ist die
Zunahme seh-' erhebl -ch_ _ _

Es durste kaum m westenn Kreiien bekannt sein, d».ß durch Quetsche », Be¬
schneiden u . s. w. beschädigte Silbermünzen nicht verkehrstähig sind und von
der Reichsbank einiach zerschnitten und enlwerthet an den Zahler zurückge-
geben weinen . Es soll damit offenbar der häufigen muthwilligen Beschädig¬
ung und Verunglimpfung unterer Silbermünzen gesteuert werden , eine Unsitte,
gegenüber weicher die erwähnte Maßregel der Re chsban gewrß am Platze
erscheint. Zu bedauern ist nur , daß dieselbe in ihrer Wirkung in den meisten
Fällen nlcht den Urheber selbst sondern fast immer Personen trifft , die dem

(begangenen Muthwillen vollständig fern stehen und nur zuletzt in den Besitz
/des Geldes gelangt sind. Um sich vor Verlusten an dem Geldwerthe z»
schützen, ist deßhalb zu empfehlen , beschädigte Silb -rmüinen nicht mehr in
Zahlung zu nehmen , wodurch man zugleich auch am besten den Intention «»
der ««dachten Vorschrift entspricht. _ (P . B )

Lebensversicherung »- L Ersparniß Bankin Stuttgart.
— Trotz der im Jahre 1879 fortdauernden allgemeinen Geschäftsstockung
hat die Bank doch wiederum Resultate erzielt , welche denen des Jahre « 1878,
in welchem die günstigsten Ziffern seit Entstehung der Bank erreicht morde»
sind, gleichstehen.

Neue Anträge waren zu erledigen 4447 mit 4L 22 .517 .100.
Annahme fanden : 3353 Anträge mir 4t 17,504 800
Gestorben sind : 378 Personen mit M . 1,802 .39 t . worunter 16 Selbst¬

morde mit M . 65 .314 . während 1878 345 Personen mit M . 1,598,038 . Ver¬
sicherungssumme gestorben waren.

Die Mehrsterbllchkeit im Jahre 1879 ist in der Vermehrung der Tesammt-
zahl und in dem vrrhältnißmüßig Gestiegene» Alter der Versicherten begrOndet.

Die Ungunst der Zeitverhältnisse fand nur darin auch bei dieser Lank
ihren Ausdruck , daß wegen unterlassener Prämienzahlung vrrhältnißmüßig
mehr Löschungen « ntrateu , als dies im Jahre 1878 der Fall war . Immer¬
hin ergibt sich ein reiner Zuwachs an Lebensversicherungen von 2160 Policen
mit M . 12,070,300 . , an Aussteuerversicherungen von 58 Policen mitM . 239,218 . ,
zusammen 2 ^18 Policen mit M . 12 .309,500 . gegen 2097 Policen , mit
M . 12,800,800 . im Jahr 1878 . Der Gesammtversicherungistand hob sich
von 339c,3 Policen mit Mark 138,736,000 . auf 36121 Policen mit
M . 151 .045 500.

Ueber da« Rechnung «-Ergebniß ist der Bericht noch zu erwarten , soweit
der Stand derzeit sich übersehen läßt , steht eine gleich hohe Dividende wie
bisher in Aussicht

S a l « .

Lan- wirthschastlicher Pezirksverein.
Der Unterzeichnet « bringt hiemit zur Kenntniß der V er e t » »mitglte»

der,  daß von jetzt an die vom Vereine gehaltenen Zeitschriften , nemlich
eine Amerikanische Acker- und Gartenbau -Zeitung
da » landw . Wochenblatt au » Baden und
die Frauendorfer Blätter

bei Adlerwirth Din gier  aufgelegt find und dort gelesen » erden können.
Cal « , 15 . Februar 1880.

Der Vrreinssekretär
- E . Horlacher.

Amtliche Kekanntmachungen.
K. Amtsgericht Calw

Bekanntmachung
-etr . den Sitz der K. Amts-

auwaltschast für den Amts-
gerichtsbezirk Calw.

Laut Mitthetlung der K. Staat «,
anwaltschaft Tübingen liefen bei ihr
in letzter Zeit wiederholt für die dies-
festige Amtsanwaltschaft bestimmte
Strafsachen unter der Adresse »K. Amts¬
anwaltschaft Tübingen " ei». Da solche
falsche Adresstrungen zu Verzögerungen
Anlaß geben , wird hiemit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht , daß die K.
-Amtsanwaltschaft für den Amtsgericht »-

bezirk Calw ihren Sitz in Neuen¬
bürg  hat . worauf insbesondere auch
die Schultheißenämter hingewiesen
werden.

Den 14 . Februar 1880.
Amtsrichter St .>V.

Decktnger.

Althengstett.

HopfenstavAerr- uud
Bauholz -Berkauf.

Am Don¬
nerstag,  den
19 . d«. Mt «.,
verkauft die
Gemeinde vom
Gemeindewald
Mönch »wasen:

1200 Hopfenstangen bi« z« 10 Meter

Länge , 200 Derbstangen bi» zu
14 Meter Länge , 75 Stämme
Bauholz mit 41 Festmeter wo¬
runter 1 Eiche mit 1,27 Feft-
meter.

Zusammenkunft im Ort
Vormittags 11 Uhr.

Schultheißenamt.

a l

ExtraMg.

geführt.

Am Mittwoch,
den 18 . Februar , wird
an » Veranlassung de«
hiesigen Markt - ein
Extrazug »on Calw
»ach Wildderg au »«

3 Uhr 30 Min . Nach.Abfahrt um
mittag «.

Calw , den 16 . Februar 1880.
K. Bahnhofinspeklion.

Proß.

Würzbach.

Gläubiger -Ausruf.
Alle Diejenigen , welche Forderung

an Johann Georg Keppler  in Nai »-
lach zu machen haben , werden aufge¬
fordert . dieselben bei Gefahr der Nicht-
derücksichtigung

binnen 14 Tagen
»on heut » an bei Unterzeichneter Stelle
anzumelden und zu erweisen.

Den 11 . Februar 1880.
Echultheißenamt.

Pfremmer.
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Privat-Anzei-e».
E a l « .

Todes -Anzrige.
Heute Sountag Bormittag

Vsll Uhr entschlief sanft nach
kurzem Krankenlager meine l.
Tochter Loniie Riepp.

U« stille Theilnahme bittet
die trauernde Mutter:

Nane Ri epp
Die Beerdiguna findet Dienstag

Nachmittag 2 Uhr statt.
Hirsau

Bei jetziger günstigster Verbrauch «,
zeit enw 'ehle ich meinen

Dungkalk,
fein gesiebt, bei Abnabme von 25 Sri.

25 I. zu 27 Psg pr . Sri . Die guten
Wirkungen des Kalkes auf sauren,
moosigen Wiesen sowie auf Kleefeldern
find bekannt.

E . Horlacher.

Pselde-Berkaus.
Am Mittwoch,

den 18 d. M .,
werden auf dem
Calwer P erde

markt 2 v erjährige Braunen , Wallachen
verkauft werden . Diese sind 160 cm.
hoch, kräftig , fehlerfrei , zu jedem Dienst
brauchbar , «och nicht beschlagen , und
seither beinahe ausschließlich auf der
Waide gelaufen.

Mein schön assortirle » La
ger in

Kleiderstoffen
worunter eine Parthte zu h erabge
setzten Preisen  von 40 L an,
ebenso eine große Auswahl in:

Schwarzen Cachemirs,
( «/< breit von 1. 30 . an)
Schwarzen Thibets,

Schwarzen Rips,
Schwarzen Alpacca's,

Shäwlchen und Cravättchen,
Moir6e und andere

Unterrockstoffe,
Piquä in farbig und weiß,
Stuhltuch von 27 Pfg. an,

Ziz von 25 Pfg an,
erlaube,ch . bei billigst  gestellten
Preisen bestens zu empfehlen.

Ernst Schall
_ am Markt.

Einen Kochosen
mit Holzfeuerung und einen '

Cylinderofen
zu Steinkohlen hat zu verkaufen

Chr . Er har dt . Schlosser.
Auch sucht obiger einen
Ovalosen mit Vorherdle

au « Auftrag zu verkaufen.
60 Centner schöne»

Hi»
setzt dem Verkauf aus

F . Beißer,  Steiuhauer.
Badgasse.

Em ireunvliches

-Lagis
bis Georgii zu vermiethen bei

Hrn . Weiß Vorstadt.

O « I HV.
Zu der Unterzeichneten find folgende

Formulare
vorräthig:

1) Gesuch um Erlassung eines Zahlungsbefehls wegen Forderungen,
2) Klage « egen Forderungen.
3) Gesuch des Gläubigers um Vollstreckbarkeit « Erklärung eine» Zahlungs¬befehls,
4 ) Ladung de« widersprechenden Schuldner » zur mündlichen Verhandlung.

A . Oelschläger 'sche Buchdruckern.
Lcbensversicherungsbank für Deutschland

in Gotha.
EegrSncket 1827 . Eröffnet am 1. Januar 1829.

Stand am 1. Januar 1880.
Versichert 54470 Personen mit
Bankfonds.
Ausgezahlte Sterbefälle seit 1829
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre
Dividende im Jahre 1»80

364 .10 ',000
k-9 .1>0,000 „

118 .000 000 ,
37 .7 Prozent.
38

Versicherungsanträge werden durch ^Unterzeichneten Agenten entgegerge¬nommen And vermittelt.

Lintt

Ttrohhüte
zum Waschen, Färben und Faeoniren

besorgt schnellstens und btstrn»

Strohhüte
werden zum Waschen, Färben und Fayoniren angenommen , und bestens be¬sorgt von

L « pfrhl « » g.
Auf bevorstehenden Jahrmarkt empfehle mein wohlossortirtes Lager in

Kleiderstoffen,
sowie eine Parthie

Reste zu Konfirmandenkleidern
passend , zu herabgesetzten Preisen.

GroßerL billiger Ausverkauf
von Nadeln, Faden, Stecknadeln, Knöpfe, Portemonnaies,
Hosenträger, Chemiffet, Unterröckeu. f. w
zu den bekannten billigen Preisen befindet fick wieder am

Mittwoch,  den 18 . Februar,
auf dem Jahrmarkt in Calw vor dem König . OberamtSgecicht und sehe ich
einem zahlreichen Besuch entgegen

l ? ! , . » vis
aus Prorzheim.

.Ibooäor Loro, Mrndor^
Wunderburgstraße 5 beseitigt auch brieflich mit einem leicht zu nehmenden
Mittel , da» auch versuchsweise angewandt werden kann , jeden

Bandwurm.Kr » rai »Nv. zxvlivlll.

Franzbranntwein
mit Satz

von August Kallhardt in
Ulm . Bewährte» Hausmittel bei
Flüssen , Kauf . Ohren - und Zahn¬
schmerzen . Verrenkungen rc. rc. Zu
haben ü 50 L per Fläschchen nebst
Gebrauchsanweisung bei

MlisiII LieamMU in Calw.

Calw.
Ein schönes vierfaches

LirrW-rfkäfig
ist zu verkaufe » in Nr . 155.

Zwei polirte

Pfeilerkommode
einen tannenen

Kleiderkasten
und zwei

Bettladen
hat billig zu verkaufen

Schwenker.  Schreiner.
Am Fruchimarkr ist ein freundliches

Logis
bestehend aus Stube , Kammer , Küche
und Hol,platz bi« Georgii zu vermietheu.

Wo ? lagt die Ezped.  ds . Blatte » .
Gaagenwald.

Lin größer ' » Quantum

H - »
hat zu verlausen
_ Lehrer Fritz.

Zwei Marktkisten
hat zu verkaufen

Christoph W idm onn.
K - Stand -Samt Calw.

Vom 9. dis 15. Fkbr, 1880.
Geborene.

?. Fcbr. Paulme , Tochter LcS Christian Er¬
hard ! Schlossere hier.

12 » Samuel , Sohn des Samuel Lenk»
* Hardt Kaufmanns hier,

i Gestorbene.
7 , Anna Katharine , Tochter deö Gott-

< lieb Braun , Feldschützen hier, 7'
Monale all.

! 10. . Jobann Jakob Mönch Preßmeistcr
hier, 69 Jahre alt.

tO. » Carl Friedrich Leonhardt , Roth,erber
hier . 62 Jahre alt.

11. , Ludwig Heinrich Kutschers WiUwe,
M .r arelhe ged. Berget hier, bi
Jahre alt.

11. » Bauiinc Wilhelmine , Tochter des
Friedrich Moros Kutschers hier,
11 Tage all.

Bettfedern und
Flaum

zu billigen Preisen , w >e auch eine
Sorte reinen Landrupf , welcher sehr
flaumreich ist, empfiehlt bestens

Carl Klaiber.

Empfehlung.
Hiemit bringe ich mein Lager in

Schirmen , sowie da - Ueberzirhen und
Repariren derselben in empfehlende Er¬
innerung . auch bin ich mit Kurzwaaren
jeder Art wieder vollständig sortirt.

Marie Hürrmann,
vorm Naschold.

Peers « der Lebensbedürfnisse
in Stuttgart

auf dem Wochenmarkt vom 14. Februar 1880.
1 Kilo süße Butter
1 Kilo saure Butier
1 Kilo Rindschmalz
1 Kilo Schweineschmalz
1 Liter Milch

10 frische Eier
10 Kalkeier

Kilo Mehl Nr . 0
dto. Nr . 1

junge Gans
Ente
welsche Henne

1 Hudn
italienische« Huhn
Kilo Erbsen
Kilo Linsen

2.
1. 80.
2. 40.
1. 20 .

- . 16.
- . 75.
- . 65.
- 50.

- . 46.

l '. 80.
5. —.
1. 28.
1. 50.

- . 48.
- . 4L
- . 40.
- . 30.

24.
7. 60.
4. 50.

70.

- . 60.
50.

- . 54.
- . 65.
- . 30.
- . 28.
- . 2L

1 Kilo Bohnen
1 Kilo Welschkorn
1 Kilo Wicken

50 Kilo Haber °4l7 . 20 bis
50 Kilo neue Kartoffeln -S, 4. 30 . bis

Kilo Mastochsenfleisch mit
Zugabe

V, Kilo Schweinefleisch mit
Zugabe

Kilo Kalbfleisch mit Zugabe
Kilo Rindflersw mit Zugabe

'/, Kilo Hammelfleischmit '/loZugabe
1 Kilo Weißbiod
1 Kilo ^ chwarzbrod
1 Kilo Hausbrvo
1 Paar Wecken wiegen 100 Gramm.

50 Kilo Heu -K> 3. 20 bis -S 3
1 Bund — 10 Kilo

50 Kilo Stroh -S 2. 60 bis
I Rm . Buchenholz
1 Rm . Brrkenholz
1 Rm . Tannenholz

Aleischpreisein der Markthalle .-
Rindfleisch 46 L , Schweinefleisch 58 ^ Kalb¬
fleisch 48 Hammelfleisch50 > je pr . Kil»r1 - - - - r

Frankfurter GoldkurS
vom 13 Februar 1880.

20-Francs -Slücke 16 19 - 23
Engl . Sovereigns , 20 32 —36
Rusj . Imperiales , 16 66 —70
Dukaten , 9 50 —54
Dollars in Gold . 4 17—20

ReirbSbank-DiSkont » 4°/„ G.

50.

, 2 . 70
14. 50. 12. -

. 10.

Reoaktiou, Druck »ns Bnlag von S . Oelschläger  in Ca>« .

Das L,
Uauersch
Donnerst
ra». N
preis hal
03 L , di
bezogen i
N) ,
Württem

— B
Sicherh
Hoffnun
beabsich
der Ein
längst i
im letzt

Do
fähr wi
Puttkan
spitanlei
Fraktioi
14 Pol

— B
betr . dH
undegrü

— Bi
Auszahl
kommen.
Zur Hei

— Sl
kanntlich
heute Ni
gerichtet

Po
ein fehl
öffnete
wieder
gelehnt l

- In ollen
Es lebe
begriffen
Louis B
Der Eü
beweisen
ganz Fr.
im Star
Freiheit
Präsident
des Anti
erst beir
norhwent
das Ver
derartige
ung gesch
wohl nick

Pa
Presse ,
Anlaß g,
Jsraelitei
betete mr
bekannter
Jugend v
Welt wir
gedanken

Der
verlässigst
Deutschlai

Lon
rede als i
die Verfi,
Gunsten l
sicher Wei
Verfahren

Lon
im Zulusi
im englis
man dazu
»in dem 3
das Denki
mit unsere


	S 12 A 055_0087
	S 12 A 055_0088
	S 12 A 055_0089
	S 12 A 055_0090

